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Rechenschaftsbericht 2012 
 
Positiv in die Zukunft blicken 
In letzter Zeit berichten unsere Medien 
nur allzu viel von Finanzkrise, Wirt-
schaftskrise, Glaubenskrise und Kir-
chenkrise! Vor lauter Negativmeldun-
gen und Krisenstimmung erstickt bei-
nah das viele Positive in unserer Ge-
sellschaft, in unserer Wirtschaft, in 
Politik und Kirche. 
 
Vieles scheint aus dem Lot geraten zu 
sein. Die Gier nach Geld, immer höhe-
ren Boni und Macht beherrschen die 
Gegenwart. Auch die vielen Berichte 
über Missstände in der Kirche sind 
erschütternd und hinterlassen 
schmerzliche Spuren. In all diesen 
schwierigen Situationen und Umstän-
den bewegen wir uns alle, die Verant-
wortlichen in unseren Kirchgemeinden, 
die Mitarbeiter und viele freiwillige Hel-
fer in unserer Pfarrei. Wir Christinnen 
und Christen sind die Kirche. Wir alle 
sind gefordert und müssen uns in die-
ser nicht einfachen Zeit vermehrt die 
guten Taten, das Positive der Kirche 
und das grosse freiwillige Engagement 
in unserer Pfarrei bewusster machen. 
 
„Positives Denken“ hat zum Ziel, dass 
durch konstante positive Beeinflussung 
des bewussten Denkens die Gedanken 
eine dauerhaft konstruktive und opti-
mistische Grundhaltung erreichen und 
infolgedessen eine höhere Zufrieden-
heit und Lebensqualität erzielt wird. 
 
 

Organisation 
Für den Kirchenrat und die Mitarbeiter 
unserer Pfarrei war das Jahr 2012 
arbeitsintensiv und herausfordernd. 
Der Kirchenrat hat sich zu 11 Sitzun-
gen getroffen. Dabei wurden mehr als 
105 Geschäfte beraten und entschie-
den.  
 
Luzia Hubacher hat sich entschieden, 
nach zehnjähriger erfolgreicher Tätig-
keit im Kirchenrat zurückzutreten. 
Nach stillen Wahlen durften wir an der 
Kirchgemeindeversammlung am 
24. Mai 2002 Luzia Hubacher-
Schwander im Kirchenrat willkommen 
heissen. Seither hat sie in umsichtiger 
Weise die Friedhofverwaltung betreut, 
die Friedhofkommission geleitet und 
die Trauerfamilien auf ihrem schweren 
Weg helfend beraten. In vielen einfühl-
samen Gesprächen stand sie den 
Trauernden mit Rat und Tat wohlwol-
lend zur Seite, schloss Verträge ab 
und leitete entsprechende Wünsche 
via Kirchenrat an die Politische Ge-
meinde weiter. Wir sind froh, dass uns 
Frau Luzia Hubacher als Pfarreisekre-
tärin und Mitglied des Seelsorgeteams 
erhalten bleibt und danken ihr im Na-
men unserer Bürger von Ennetbürgen 
ganz herzlich für ihr zehnjähriges En-
gagement als Friedhofverwalterin und 
Kirchenrätin zugunsten unserer Kirch-
gemeinde und unseres Dorfes! 
 
Das Ressort Friedhofverwaltung wird 
neu von Kirchenrätin Andrea Egli gelei-
tet. Ihr wünschen wir viel Freude und 
Genugtuung in diesem wichtigen Amt. 
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Ressorts 
Kirchenratspräsident: 
▪ Thomas Rebsamen-Zimmermann 

Vizepräsidentin und Aktuarin: 
▪ Sabine Waser-Schwarz 

Finanzen: 
▪ Cathrine Zimmermann-Mannhart 

Liegenschaften:  
▪ Urs Schaufelberger-Tresch 

Friedhofverwaltung: 
▪ Andrea Egli 

St. Jost & Buochli-Verwalter: 
▪ Dieter Schumacher-Imboden 

Seelsorge: 
▪ Elmar Rotzer-Mathyer 

 
Personelles 
Gemeindeleiter / Diakon: 
▪ Elmar Rotzer-Mathyer 

 
Pfarreiprojekte / Stv. Gemeindeleiterin: 
▪ Moni Amstutz 

 
Sakristan & Friedhof: 
▪ Erich Wanner-Röthlisberger 

Sakristanin & Sekretariat: 
▪ Rita Amstutz-Bühlmann 

Sakristanen St. Jost Kapelle: 
▪ Margrit & Isidor Zimmermann-Haas 

Sakristanin Buochli Kapelle: 
▪ Rosemarie Mathis-Mathis 

Sekretariat Leiterin: 
▪ Luzia Hubacher-Schwander 

Sekretariat & Pfarreiblatt: 
▪ Sabine Waser-Schwarz 

 
Religionsunterricht: 
▪ Conny Schaufelberger-Tresch 
▪ Irène Hürzeler-Müller 
▪ Berta Christen-Waser 
▪ Elvira Nick-Lindegger 
▪ Maya Weekes-Bänniger 

 
Kirchenmusik / Orgel: 
▪ Peter Scherer 

Orgel: 
▪ Karl Christen-Mathis 
▪ Andreas Scheuber-Wilhelm 
▪ Lukas Reinhardt-Sommerhalder 
▪ Michaela Niederberger-Bissig 

 
Seelsorge 
 
Allgemeine Bemerkungen 
Viele gute Ideen sind in den letzten 
Monaten umgesetzt worden. Andere 
befinden sich in der Pipeline und benö-
tigen noch etwas Zeit. Als priesterlose 
Pfarrgemeinde dürfen wir uns auf dem 
Erreichten nicht ausruhen. Gefragt sind 
nach wie vor mutige Veränderungen 
und klare Akzente, die von der breiten 
Dorfbevölkerung mitgetragen und un-
terstützt werden. Ecclesia semper re-
formanda (das Wesen der Kirche ist 
es, sich ständig zu reformieren) – das 
gilt auch ganz besonders für unser 
Pfarreileben. Hier fliessen Tradition 
und Moderne zusammen. Dabei soll 
das Gute bewahrt werden und gleich-
zeitig auch Neues einfliessen können. 
Ziel ist es, in der vorhandenen leben-
digen Vielfalt einen gemeinsamen 
Nenner zu finden. Mit Zuversicht ge-
hen die Pfarreiverantwortlichen den 
seit Jahren eingeschlagenen Weg 
weiter. Sie sind nach wie vor gewillt, in 
ihrer Arbeit den einen oder anderen 
Meilenstein zu setzen. 
 
Pfarreiprojekte 
Solche Meilensteine prägten im letzten 
Jahr unser Pfarreileben: Am Chilbi-
sonntag feierten wir in unserer Pfarr-
kirche einen eindrücklichen Festgot-
tesdienst, der vom Seebuchtchor unter 
der Leitung von Ruth Würsch und der 
Begleitung von Fredi Wallimann (Jo-
del), Armin Würsch (Alphorn) und And-
reas Scheuber (Orgel) feierlich mitge-



staltet wurde. Das ganz grosse High-
light war dabei die Uraufführung der 
Vierwaldstättersee-Hymne, verfasst 
von Gerhard Bättig und komponiert 
von Emil Wallimann. 
 
28 Personen trafen sich im Pfarreiheim 
zur Nachtwanderung. Der gemeinsame 
Imbiss im Pfarreiheim war der Start für 
die kommende Nacht. Nach besinnli-
chen Zwischenhalten in den Kapellen 
im Buochli, auf dem St. Jost und dem 
Bürgenstock, erlebten wir nach einer 
durchwanderten Nacht den Sonnen-
aufgang bei Alphornklängen auf der 
Hammetschwand. Anschliessend ge-
nossen wir ein ausgezeichnetes Früh-
stück „uf der Egg“. 
 
Mit „Singä und Prichtä – verschiedeni 
Gschichtä“ erfreuten sich an einem 
warmen Sommerabend auf St. Jost 
über hundert Personen an den in fünf 
prägnanten Schweizer Dialekten vor-
getragenen Kurzgeschichten und ge-
nossen die von Couples a cappella 
gesungenen passenden Lieder zu 
„Schöne Welt/Freude“, „Natur“, „Liebe“, 
„Humor“ und „Heimat“. 
 
In ganz schöner Erinnerung bleibt uns 
auch die Buochli-Chäppili-Chilbi, die 
Ende August zusammen mit der 
Unterwaldner Jodlervereinigung und 
dem Verband Schweizerischer Volks-
musikfreunde (VSV) durchgeführt wur-
de.  
 
Am Bettag hiess es „Schiff Ahoi!“ - Bei 
schönstem Herbstwetter kamen zahl-
reiche Dorfbewohner/innen aufs 
Seeplätzli, um diesen Tag als grosse 
Familie unter freiem Himmel zu ver-
bringen. Die Jungmusik Ennetbürgen 
gestaltete diesen eindrücklichen 

Schiffsgottesdienst mit. Die über drei-
hundert anwesenden Gottesdienstbe-
sucherinnen und Gottesdienstbesucher 
kamen zudem in den Genuss der mu-
sikalischen Uraufführung von „Elmar“, 
komponiert von Emil Wallimann, ein 
Überraschungsgeschenk zum fünfzigs-
ten Wiegenfest des Ennetbürger Ge-
meindeleiters, der anschliessend zum 
Geburtstagsapéro einlud. Auch für 
Verpflegung war gesorgt. 
 
Leider fiel die Pfarreiwallfahrt von der 
Klewenalp über die Bärenfalle nach 
Niederrickenbach buchstäblich ins 
Wasser. Trotz des schlechten Wetters 
trafen sich am Abend zum Gottes-
dienst in der Wallfahrtskirche sehr viele 
Pilger und setzten sich mit dem Thema 
„Entschleunigen“ auseinander. 
 
Mit Stolz durfte die Älplergesellschaft 
am 7. Oktober 2012 an ihrer Älpler-
chilbi die neue Fahne präsentieren, die 
in einem feierlichen Festgottesdienst 
geweiht wurde. Besonders stolz und 
dankbar sind wir, dass unsere schöne 
Kapelle auf St. Jost als Leitmotiv die 
neue Fahne schmückt. 
 
An Allerheiligen führte die Frauen-
schola Kirchenchor Ennetbürgen und 
Männer ad hoc zusammen mit ver-
schiedenen Instrumentalisten und Or-
ganist Stephen Smith unter der Leitung 
von Peter Schmid die Messe in B, op. 
77 von Johann Nepomuk Hummel auf. 
Diese Orchestermesse fand grossen 
Anklang und bereitete den zahlreich 
erschienenen Zuhörerinnen und Zuhö-
rern viel Freude. 
 
Eine langgehegte Idee erfuhr ihre Um-
setzung am Fest von Allerheiligen. Seit 
November 2012 schmücken zwei Le-



bensbäume bei den Seitenaltären un-
sere Pfarrkirche. Auf der Josef-Seite 
befindet sich neu der Lebensbaum mit 
den Blüten der getauften Kinder unse-
rer Pfarrei, beginnend ab 28. Dezem-
ber (Kindersegnung) und auf der Ma-
ria-Seite der Lebensbaum mit den 
Früchten unserer verstorbenen Pfarr-
eiangehörigen, beginnend ab 1. No-
vember (Andacht) des laufenden Jah-
res. Nach einem Jahr erhalten die 
Tauf- und Trauerfamilien die Blüten 
und Früchte zur Erinnerung an das 
neugeborene Leben und im Hinblick 
auf die Auferstehung als Hinweis auf 
das neuerweckte (fruchtbringende) 
Leben in Gottes Reich.  
 
Für den HGU-Unterricht hat jede Leite-
rin 15 verschiedene handbemalte Bi-
belfiguren bekommen. Mit den 150 
bemalten biblischen Holzfiguren kön-
nen sie zusammen mit den Kindern die 
einzelnen Bibelgeschichten und Sze-
nen nachspielen und darstellen. 
 
Das zwanzigjährige Jubiläum unserer 
Kirchenorgel feierten wir Mitte Novem-
ber zusammen mit Orgelmaus Gioia 
Röthlin und Organist Peter Scherer, 
welche den Kindern und den Erwach-
senen die Klangvielfalt der Orgel nä-
herbrachten. Ein schönes Orgelkonzert 
mit Werken des Barocks und der Ro-
mantik von François Couperin (1668-
1733), Vincent Lübeck (1656-1740), 
Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
und Felix Mendelssohn (1809-1847) 
schloss die Jubiläumsfeierlichkeiten 
ab. 
 
In den Gruppenstunden der JUBLA 
wurde zusammen mit ihren Leitern und 
Leiterinnen das  Adventsfenster Nr. 1 
mit insgesamt 70 Schafen gestaltet. 

Die einzelnen Schafe wurden zu Grup-
pen arrangiert und auf den neun Fens-
tern des JUBLA-Hauses befestigt. Ein 
Hirte bewachte die ganze Schafherde. 
 
Religionsunterricht und Katechese 
Eine breite Rochade fand in unserem 
Lehrkörper statt. Die zurzeit in der 
Ausbildung befindlichen Katechetinnen 
Conny Schaufelberger, Irene Hürzeler 
und Gaby Gabriel übernahmen seit 
anfangs Schuljahr bereits Verantwor-
tung in der Unter- und Mittelstufe und 
ersetzten die abgehenden Lehrperso-
nen Patricia Dahinden Sterchi (Mutter-
schaft) und Peter Scherer (Pensionie-
rung). Im Bereich der Katechese wird 
riesige Arbeit geleistet. Allen Kateche-
tinnen, HGU- und KGU-Leiterinnen 
gebührt deshalb ein grosses Kompli-
ment und grösste Dankbarkeit. Die 
Glaubensunterweisung ist heute nicht 
einfacher geworden. Aus diesem 
Grund haben Katechetenrunde, Ge-
meindeleitung und Kirchenrat in Ab-
sprache mit dem reformierten Pfarramt 
Richtlinien geschaffen. Sie dienen den 
Kirchenverantwortlichen und Eltern als 
Grundlage für sämtliche Belange, die 
den Religionsunterricht an der Schule 
Ennetbürgen betreffen. 
 
Diakonie – kirchlicher Sozialdienst 
Ein riesiges Arbeitsgebiet mit ebenso 
viel Arbeit im Hintergrund bildet der 
ganze Diakoniebereich der Pfarrei. 
Darunter fallen Krankenbesuche, Se-
niorenbetreuung, Nothilfe vor Ort, 
Selbsthilfegruppe Equilibrium, Fasten-
opfer-Aktionen, Weltmission, Unter-
stützung von Hilfswerken oder ähnli-
chen Institutionen, Projekte und Kollek-
ten, aber auch Jugendarbeit, Vereins-
betreuung als geistlicher Begleiter im 
Vorstand (Präses) und viele Gesprä-



che und Begegnungen mit Menschen 
innerhalb und ausserhalb des Dorfes. 
Zahlreiche helfende Hände wirken 
meist freiwillig in diesem Bereich. Alle 
Helferinnen und Helfer im 
Diakoniebereich verdienen grosse 
Anerkennung. Als Mitglied in verschie-
denen Räten, Kommissionen und 
Gruppen kann sich unser Gemeindelei-
ter von dieser wertvollen Arbeit immer 
wieder neu überzeugen. 
 
Kontakte und Beziehungen 
Die Zusammenarbeit mit den Behör-
den, Institutionen, Vereinen, Kommis-
sionen und Gruppen im Dorf ist nach 
wie vor einwandfrei. Unsere Kirche ist 
nicht nur im Dorf gut sichtbar, sie 
nimmt auch einen wichtigen Stellen-
wert im Dorfleben (und darüber hinaus) 
ein. 
 
Auch dank dem guten Einvernehmen 
mit dem Kirchen- und Pfarreirat, dem 
Seelsorgeteam, der Liturgiegruppe, 
Katechetenrunde, Begegnungs- und 
Diakoniegruppe, wird unsere Pfarrei 
als funktionstüchtige und lebendige 
Gemeinschaft wahrgenommen. Das 
Pfarreisekretariat übernimmt dabei die 
wichtige Funktion der Vernetzung. Es 
koordiniert in Absprache mit der Ge-
meindeleitung und dem Kirchenrats-
präsidenten die einzelnen Arbeits- und 
Interessengruppen und ist für manch 
ein Gemeindemitglied erste Anlaufstel-
le. Die neu aufgeschaltete Homepage 
www.pfarrei-ennetbuergen.ch dient 
dabei als zusätzliches Instrumentarium 
für die Pfarreiverwaltung und Seelsor-
ge. 
 
Verwaltung 
Der allgemeine Administrations- und 
Verwaltungsaufwand hat zugenom-

men. Die Koordination und Organisati-
on der zahlreichen Aktivitäten und 
verschiedenen Anlässe nimmt viel Zeit 
in Anspruch.  
Luzia Hubacher (50 %), Sabine Waser 
(25 %) und Rita Amstutz (10 %) teilen 
sich die Arbeit in den umfassenden 
und vielseitigen Aufgabenbereichen 
auf. Zudem konnte die Archivierung 
erfolgreich zu Ende geführt werden.  
 
Aus dem Pfarreibuch 
 2011 2012 
▪ Taufen: 38 67 
▪ Eheschliessungen: 21 19 
▪ Bestattungen: 30 21 
▪ Erstkommunikanten: 32 21 
▪ Ministranten: 31 31 
▪ Firmlinge: 32 27 
▪ Kirchenaustritte: 15 15 
▪ Gedächtnisse: 78 74 
▪ Stiftsmessen: 56 55 
▪ Opferkerzen: 17'910 19'777 
▪ Gesamtzahl Katholiken: 3'010 3'076 
 
Liegenschaften 
Für die Planung der neuen Abdan-
kungs- und Aufbahrungshalle fanden 
im 2012 diverse Sitzungen und Ge-
spräche statt. Zusammen mit dem 
Gemeinderat, der Lukasgesellschaft, 
der Denkmalpflege und Mitglieder des 
Kirchenrates fanden Mediationsge-
spräche statt, um das Zusammenwir-
ken der Architektur, Kunst und Kirche 
zu koordinieren. Diese Gespräche 
haben zu einem Projektentwurf ge-
führt, den alle Beteiligten mittragen 
können und welcher auch bereits in 
der Gemeinde auf positives Echo ge-
stossen ist. 
 
Auf der Nordseite der Buochserstrasse 
2 wurde ein Neubau für einen Autoun-
terstand mit zwei Parkplätzen erstellt. 



Das Ziel war, die beiden vorhandenen, 
ungedeckten Parkplätze mit einem 
wetterfesten Schutz zu versehen, da-
mit der Mieter speziell im Herbst und 
im Winter ohne grosse Anstrengungen 
die Parkplätze nutzen kann. Diese 
gewählt Variante in Beton mit zwei 
schlanken Stahlstützen passt sich gut 
in die Umgebung ein und wirkt schlicht 
und sehr elegant. 
 
Für die Kirche und den Friedhof wurde 
eine neue mobile Beschallung im Aus-
senbereich angeschafft. Die bestehen-
de Anlage entsprach nicht mehr den 
Anforderungen des BAKOM (das 
schweizerische Bundesamt für Kom-
munikation) und musste mit neuen 
Frequenzen umgerüstet werden. In 
diesem Zusammenhang haben wir uns 
zusätzlich für den Ersatz der Funk-
Mikrofone entschieden. 
 
Finanzen 
Der Jahresabschluss 2012 ist positiv 
ausgefallen. Dank der Budgettreue 
aller Verantwortlichen in unserer Pfar-
rei können die Kosten eingehalten 
werden. Unser Ziel ist nach wie vor, 
die Schulden abzubauen und bereit zu 
sein, zukünftige Investitionen tätigen 
zu können. Über Details der Rechnung 
wird in diesem Büchlein informiert. 
 
Friedhof 
Im Jahr 2012 mussten 21 mal Angehö-
rige von nahestehenden Menschen 
Abschied nehmen und sie auf unserem 
Friedhof bestatten. Knapp die Hälfte 
haben das Gemeinschaftsgrab als 
Bestattungsort gewählt, ebenfalls 
knapp die Hälfte die Urnenbeisetzung 
in einer Urnennische oder in einem 
Urnengrab. Unser Birgerchörli begleitet 
mit ihrem Gesang viele Bestattungen, 

ihnen danke ich herzlich für diese Be-
reitschaft.  
 
Im Frühling 2012 wurde ein Gräberfeld 
mit Erdbestattungen der Jahre 1988-
1991 aufgehoben.  
 
Pfarreirat 
Im Jahr 2012 nahmen die Pfarreirats-
mitglieder an vier Sitzungen teil. Dabei 
wurde über die bevorstehenden wie 
auch vergangenen Pfarreiprojekte aus 
den Bereichen Liturgie, Katechese, 
Diakonie und Gemeinschaftsaufbau 
diskutiert. Seit anfangs Jahr ist neu 
Conny Schaufelberger als Vorsitzende 
der Liturgiegruppe zum Pfarreirat ge-
stossen. 
Unter der Leitung des Pfarreirates und 
der Kulturkommissionen leuchteten die 
Adventsfenster in Ennetbürgen wieder 
und verliehen dem Dorf eine vorweih-
nächtliche Atmosphäre.  
 
Motivierte Freiwillige – Lebendige 
Pfarreien 
Dank dem Einsatz der freiwillig Enga-
gierten gewinnt unsere Pfarrei an Viel-
falt, erhält Impulse und erweitert ihr 
Wissen. Eine Pfarrei, die mit ihren 
Freiwilligen zusammen aktuelle gesell-
schaftliche Fragen aufgreift, ist eine 
Kirche bei den Menschen und für die 
Menschen: glaubwürdig, aktuell und 
lebendig. 
Freiwillige sind unverzichtbar. Freiwilli-
ge ermöglichen Angebote, die ohne 
ihren Einsatz oft nicht realisiert werden 
können. Und die Pfarrei kann vom 
Erfahrungsreichtum, den vielseitigen 
Kompetenzen, den Ideen, der Mitge-
staltung, der Zeit und dem kritischen 
Mitdenken ihrer Freiwilligen profitieren. 
Schliesslich prägen viele Gesichter das 
Gesicht unserer Pfarrei. 



Dank der Bereitschaft vieler haupt-, 
neben- und ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer war es möglich, dass 
so viele Projekte realisiert werden 
konnten. Ihnen gebührt allen ein herz-
liches Dankeschön. 
 
Schlusswort 
Einen grossen Dank spreche ich unse-
rem Gemeindeleiter und Diakon Elmar 
Rotzer aus. Er setzt sich fast zu jeder 
Tages- und Nachtzeit für unsere Mit-
bürger ein und hat immer ein offenes 
Ohr für alle Anliegen. 
 
Ein riesiges Dankeschön entbiete ich 
unseren Sakristanen, die zu jeder Zeit 
in und um unsere Kirche und Kapellen 
arbeiten. Unseren Sekretärinnen dan-
ke ich herzlich für die hervorragende 
Arbeit. Unseren Religionslehrerinnen 
und -lehrern und den Organisten dan-
ke ich für ihren Einsatz für die Kirche 
Ennetbürgen. 
 
Allen Vereinen und Organisationen von 
Ennetbürgen danke ich für die wohl-
wollende Zusammenarbeit zugunsten 
unserer Pfarrei. 
 
Besonders schätze ich die Zusam-
menarbeit mit den andern Körperschaf-
ten. Herzlichen Dank an die 
Genossenkorporation und die Behör-
den und Mitarbeiter der Einheitsge-
meinde für die stets offene und gute 
Zusammenarbeit. 
 
Meinen Ratskolleginnen und Ratskol-
legen gehört ein besonderer Dank. Ich 
stelle fest, dass wir als Team sehr gut 
funktionieren und die anstehenden 
Arbeiten und Projekte zielgerichtet und 
lösungsorientiert angehen. 
 

Ihnen, liebe Pfarreiangehörige danke 
ich für die engagierte Zusammenarbeit 
und das immer wieder geschenkte 
Vertrauen. 
 
 
März 2013 
 
Thomas Rebsamen-Zimmermann  
Kirchenpräsident 
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